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PARTIZIPATIVE ENTWICKLUNG UND 
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HOCHSCHULÜBERGREIFENDEN PROJEKTEN 
Hessisches Modellprojekt zur gestreckten Studienvariante (2016-2020)

 H_DA

Inhalt: Entwicklung und Erprobung eines Studiums der Elektrotechnik mit einer um zwei Semester gestreckten Studieneingangsphase

Projektziel: Bessere Bewältigung der Studienanforderungen in der Studieneingangsphase

Beteiligte Hochschulen: Hochschule Darmstadt, Hochschule Fulda, Technische Hochschule Mittelhessen

Hochschule Darmstadt

Inhaltlicher Schwerpunkt: 
Praxisprojekte und  
Zusatzkurse
 
Angebotsname: 
myEIT

Kommentare der Projektpartner/innen:

Entlastung Professionalität Inhaltlicher Nutzen 
und Mehrwert

Partizipation und 
Vertrauen

Übergreifende Koordination: Begleitforschung und Wissenstransfer 
Hochschule Darmstadt

Hochschule Fulda 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 
Self-Assessment und Förderung 
selbstständigen Arbeitens  

Angebotsname: 
Studium angepasste Geschwindigkeit

Technische Hochschule Mittelhessen 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 
Festigung Grundlagenwissen,  
individuelle Betreuung und Beratung

Angebotsname: 
GettING Started

Projektdesign

Das Projektdesign entspricht dem Ziel der nachhaltigen und strate-
gisch fokussierten Projektarbeit. Die Partizipation der Projektbetei-
ligten, der Zielgruppen und der Nutzer/innen ist ein entscheidender 
Erfolgsfaktor. 

Evaluationsdesign

In jedem Semester stellt die Evaluation aktuelle Erhebungsdaten aus 
unterschiedlichen Quellen bereit und verknüpft diese im Rahmen ei-
ner Verlaufsstudie. Die Kombination verschiedener Verfahren erhöht 
die Datenqualität und Interpretierbarkeit der Befunde durch wechsel-
seitige Validierung.

„Unser Benefit ist, Ressource zu 
sparen, Arbeit abgenommen zu 
bekommen und vertrauensvoll 
zusammen  zu arbeiten

„Alles ist sehr gut strukturiert 
und wir erhalten gut 
aufbereiteten Output.“

„Die Ergebnisse der Evaluation sind 
uns wichtig, weil wir wissen möch-
ten, wo wir was ändern können.“

„Als wir zum Umfang der 
Datenerhebung unsere Bedenken 
hatten, haben wir uns hierzu 
abgestimmt.“
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Wie?
Prozess

Was?
Maßnahmenbereiche

Hochschulübergreifende(r) 
Austausch von und 

Partizipation an 
Entwicklungsergebnissen

Zeitnahe Lessons-Learned/ 
Optimierungen möglich durch 

engen Austausch auf Arbeitsebene

Vergleichbarkeit durch 
einheitliches Grundkonzept

Partizipation der 
Projektpartner auf 

verschiedenen Ebenen

Hochschulübergreifende 
Projektkommunikation 
und –organisation als 
explizites Arbeitsfeld

Wissenstransfer:
Organisation und Durchführung von 

regelmäßigen Arbeitstreffen und Veranstaltungen 
(Lenkungskreis, Projektleitung, 

Projektmitarbeiter/innen, andere Hochschulen)

Sicherung des 
Wissenstransfers 

Projektkoordination:
Koordination von 

Abstimmungsprozessen 
(Evaluationsdesign, 

Datenschutzregelung, Konzeption, etc.)

Evaluation:
Aufbereitung und 

partizipative 
Verwertung der 

Evaluationsergebnisse

Akzeptanz von 
Entwicklungsergebnissen als 

Grundlage für die Nachhaltigkeit

Effizienz der Projekt-, 
Evaluations- und 

Kooperationsprozesse

Wozu?
„Purpose“

Zentralisierte 
Projektevaluation

Strukturierter und 
verlässlicher Austausch

Nachhaltige und 
strategisch-fokussierte 

Projektarbeit
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Vorstudie

Konzeptionierungs-
phase

Erprobungsphase

Fokusgruppen 
mit Studierenden

Ziel:
Frühzeitiges 
Erkennen von 
Fehlannahmen/ 
Bedarfsgerechte 
Konzeptionierung 
des Angebotes

BFZ 0 BFZ 1 BFZ 8BFZ 2 BFZ 9(… je 1 BFZ pro Semester …) 

Studienbeginn

Ende 1. Sem.

Ende 2. Sem.

Je Ende x. Sem.

Ende 8. Sem.

Ende 9. Sem.

Je Ende y. Sem.

Quantitative Befragungen von Modellprojekt- und regulär Studierenden

Qualitative Befragungen von Modellprojektstudierenden, Lehrenden und Mitarbeitenden

Zusätzlich: Erfassung von Prüfungsdaten in jedem Semester

Ziel: 
Kontinuierliche Bereitstellung von aktuellen Erhebungsdaten zum Zwecke der
− Optimierung im Projektverlauf
− Bewertung der Wirksamkeit nach Projektende

• Vergleichsdaten der 
SaG- vs. der regulär 
Studierenden zur 
Bewertung der 
Wirksamkeit

Befragung

• Vertieftes
Verständnis der 
situativen 
Bedingungen und  
Problemlagen 

Interviews
• Objektive 

Beobachtung des 
Studienverlaufs bei 
SaG- und regulär 
Studierenden

Prüfungsdaten




